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Amerika. Tie Katholiken bezahlen an die öffentlichen Schulen 75 Mill.
Dollars, und doch inird ihnen die religiöse Erziehung verweigert, lind so ver-
wenden sie dann weitere 49 Millionen Dollars, um ihre Kinder in den Gemeinde»
schulen unterrichten zu lassen.

Erzbischof Hennessy machte den 24. Juni in einer vor den Schulern der

St. Clara-Akademie in Sinsenawe, Mrs. gehaltenen Ansprache einen scharseu
Aussall gegen die öffentlichen Schulen. Er nennt sie irreligiös und daher
gefährlich für die Zukunft und empfiehlt die Gemeindeschule».

Asten. In Bangkok leiten die Missionäre ein Gymnasium mit 212 Schii-
lern. Es gibt 4l Elementarschulen mit 4999 Kindern. Die „Schwestern Zesu" leiten
ein Pensionat mit 123 Schülerinnen.

In West Turkestan gibt es noch keine Schule, die russische Regierung hat
daher einige Eisenbahnwagen, die als Schule eingerichtet sind, zur Verfügung
gestellt. Gleichzeitig ist natürlich das nötige Lehrpersonal gestellt. Diese fahrenden
Schulen halten sich bei den bestimmten Stationen nur kurze Zeit auk. Den dort
bereits wartenden Kinderei wird Unterricht im Lesen, Schreiben, Rechnen und
in der Grammatik erteilt, worauf Schule und Lehrer zur nächsten Station
weiterfahren.

Australien. 3909 Klosterfrauen widmen sich der Schnle und den Werken
der Barmherzigkeit.

Pädagogische Litteratur und Kehrmittel.
1. Der bekannte Gärtner und Wanderlehrer M. Bächtold gibt soeben im Verlage

von Karl Henckell ch Co. in Zürich und Leipzig in 2ter Auflage „der erfahrene Gar-
tensreund" in 2 Teilen neu heraus. Der I. Teil bespricht die Anleitung zur richtigen
Bepflanzung und Pflege des Gemüsegartens im Sommer, während der II Teil Ratschläge
erteilt, .unter den verschiedenen Verhältnissen einen stets schönen und immerblühenden
Blumengarten zu haben."

In beiden Arbeiten erweist sich Bächtold als der weit herum rühmlich bekannte
Kenner und Förderer landwirtschaftlicher Interessen und Bedürfniss«. Seine Winke und
Ratschläge, seine Anweisungen und Erörterungen sind durchwegs klar und lcichlfaßlich und
sehen wenig Vorkmntnisse und Mittel voraus, um mit reichem Ersolge dem bez. Studium
obzuliegen. Wer verständnisvoll seinen Garten besorgen und zugleich mit seiner bez.

Hände Arbeit eine erquickende Freude haben will: der greife zu BächtoldS „Gartenfreund"
I. Teil I Fr. II Teil 2 Fr. 121 und 189 Seiten stark. ki.

2. Mit den» außerordentlich reichen Inhalt von 14 größeren, zum Teil illustrierten
und der doppelten Zahl kleinerer Beiträge ist soeben das Julihest von „Alte und neue
Welt", Fr. 7. 59 per Jahr zu 12 Heften, auf unsern Redaktonstisch angelangt. Auch
argefichts dieses HefteS darf man sagen, daß „Alte und neu« Welt" das im Ansang des

Jahrgangs gegebene Versprechen großer Reichhaltigkeit und aktuellen und fesselnden Inhalts
bis heute vollends eingelöst hat. Die Erzählung „Marquita" von Alinda Jacobi schließt

zur Befriedigung ab. Eine neue Erzählung: „Nach Amerika" von F. A. Bürke nimmt
ihren Anfang und fesselt schon «leich im Beginn durch die packenden Auswandererszenen
in einem kleinen Dorfe. So weil sich nach dem Ansang urteilen läßt, dürfte drr weitere
Verlauf dieser ausgezeichneten Geschichte von höchstem Interesse werden. Eine kleinere Ge-
schichte von Max Geißlcr.Arm" betitelt, entzückt durch den lyrischen Stimmungshauch,
der darüber gebreitet ruht, und eine allerliebst illustrierte Vogelgeschichte „KUnstlerlcben"
von K. Kleebeck schildert die Fehler des menschlichen Gesellschastslebens durch Analogien in
der Vogelwelt. Von den Austähen erwähnen wir vier reich illustrierte: .Adrianopel"
von Dukas Theodassos, „Sumpfbilder aus dem Donaudelta" von E. von Dom-
drowskq, „Die große Heiligsprechungsfeier in St Peter" von Or. Gre-
gor Koch, dem geistreichen Mitarbeiter unserer „Blätter", „Und japanische Fächer"
von B. Kutscher. Ein in solcher Ausführlichkeit noch nie behandeltes Thema ist der auf
Quellenstudien beruhende kulturgeschichtliche Aufsah „Die Pfandleih anst alten" von
K. Reinert, verdientem Förderer der katholischen kaufmännischen Vereine von Basel. Or.
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Max Wildermann ichildert die neue Erfindung des Petroleum-Glühlichts und V.
Freudenberg gibt ein Bild der Schwammsischerei aus den Bahama-Jnseln.
Die numismatische Skizze „Jesuspsennige" von Budinski und eine biographische Skizze
des berühmten Kunstfreundes Esterhirzy bilden den Schluß der größern Beiträge, die durch
das reiche Allerlei, die praktische Frauenbeilage und die aktuelle Rundschau zu dem statt-
lichen Heste ergänzt werden, Gesamtzahl der Bilder ist 73.

kì. Kindler Paul. Leicht aussiihrbare Lauretanische Litanei fiir v erstimmig
gemischten Chor und Orgel op, 3 U Partitur I -Fl; jede Stimme 2«> x), Einsach, edel,

zart, sromm, diese Vorzüge empfehlen die Litanei,
4. Holler Georg. Sechs neue Grabgesange. Ausgabt L,: Fiir gemischten Chor,

Ausgabe L: Für Männerchor, Partitur Kit «),, jede Stimme lli «), Jedermann weiß,
wie zweifelhaft und sade der Tert mancher dieser Lieder in den bei uns gebrauchten pro-
testantischen Gesangbüchern ist. Der hier vom Komponisten unterlegte Text ist katholischen
Ursprungs, ernst und würdig, wie das schlichte musikalische Gewand desselben. Für Männer-
und gemischte Chöre eine sehr willkommene Gabe.

5», Diebold Joh. vp. «7. Zehn luftige Lieder siir vierstimmigen Mii'nnerchor.
Part 80 «), jede Stimme 20 «H, Hier liegt wirklich „Humor in der Weltgeschichte,"
Den Haupttrumps spielen die Schneider, alleweil sidel; daneben kuriert der „Doktor
Eisenbart", auch einige hübsche „Schnadahüpfel" sind eingelegt, und den Schluß bildet die

„Moderne Wanderlust' nach dem Kongo, nach Udschidi zum Lipombo -c. Dem Text
entsprechend ist die Musik leicht, melodiös und schwungvoll, besonders die „Moderne
Wandertust", Originalkomposition von Meister Diebold, ist eine vorzügliche Komposition.
Die Lieder sind geeignet für gemütliche Anlässe; ich habe sie an meinem eigenen Chor er-
probt und kann sie den Männerchören bestens empfehlen. X. ltossart, VVnlbuso»,

0. Temperenzhandbuch siir Primär- und Sckundarlehrer von Jules Tenis, Lehrer
in Gens. Gekrön'e Preisarbeit, Autorisierte Uebersehung von Harald Marthaler, Preis:
brosch. Fr. l î>0 Ct.. kart. Fr. I 77» Ct. Bern. Agentur des Blauen Kreuzes, Auch
beim Schrislendepot der schweizerischen katholischen Abstinentenliga in Saruen und in
St, Galle» zu dein hen.

Tie Cmpsehlung, welche das Buch als „gekrönte Preisarbeit" aus dem Umschlag
trägt, wird von jedem, der es durchgeht, bestätigt werden müssen. Ein kurzer Blick aus

das J"hallsverzeichnis zeugt schon für die Reichhaltigkeit des Materials, das wir in
diesem Werke finden

Ter erste : lheoretiiche: Teil behandelt in 7 Kapiteln: l. Die wesentlichen Kör-
perbellandteile und die Ernährung: 2, Die Getränke: 3. Tie physiologischen Wirkungen
der- Alkohols; 4. Die pathologischen Wirkungen des Alkohols; 7, Soziale Wirkungen
des Alkohol:-mus: C, Mittel zur Be'ämpsung des Alkoholismns; 7. Geschichtlicher und
statistischer Ueberblick über die Tenirercnzl ewegnng.

7er zweite lp>ak>ische> Teil eiuhäli: l, Lcsestücke und Diktate siir tie Schüler.
2, Rechnungsau'gaben, 3. SiuckezumAuswe dig'ernen oderBoilesen, 4. FragenzurWiederhol-
ung, Ter Anhang bietet ein reichhalt ges Verzeichnis der Abstinenz-Litteratur, Was den Wert
des Buches noch erhöht, das sind die Illustrationen, 27 an der Zahl nebst einer Farben-
tasel zur Veranschaulichung der Wirkungen des Alkohols im menschlichen Körper. Auch
die I '- graphischen Tabellen l.Z, B, über die „Preiswürtigkeit einiger Lebensrnittel und der
alkoholischen Geträn'c nach ibrem Rährwerl'j fördern das Verständnis der Alkoholsrage,
Der Preis des Buches ist im Verhältnis zum Uni ang und zur Ausstattung als ein sehr

mäßiger zu bezeichnen.
Von demselben Verfasser sind 2 farbig Wandtabellen herausgegeben worden,

welche in anschaulicher Weise darstellen:
1. bll«-me»ts nutritifs assimilables «les principaux aliments et de cznelyues

boissons,
2. Valeur nutritive totale et comparée >b-s principaux aliments et de «zuel-

«zues boissons.
Ter Umstand, daß der Text sowohl auf den Tabellen, wie in der beigegebcnen

Broichüre in französischer Sprache verfaßt ist, erschwert den Gebrauch und die Verbreitung
in deutsch sprechenden Gegenden, Indessen könnten die Tabellen doch in Realschulen durch
die Erklärung des Lehrers leicht Verständnis finden.

Möge sich unter den Lehrern eine immer größere Zahl finden, die durch Wort
und Beispiel gegen den verderbenbringenden Alkoholismus mutig und beharrlich kämpfen.

d, Lcb, in Lt. tZallen,
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